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SJas Scheitern Des 9e'efa‚$fa‚u IgefeBes
(

a  S  S nach Langem Omweren amp Das 109 ISeimarer @cbu[fompn:émiß
enDdlich zultanDe gefommen IDAL, mwurde in Der Jlationalverfammlung

DD  3 Abgeordneten Sröber als eine große Sriedenstat gefeierf£. %Jer Damalige a eUnterftaatsfefretär Heinrich Ochulz glaubte, un anDdere Abgeordnetfe immten
ibm Dar  in be  I‚ Daß noch im ISSinter 1919/20 Das in Mrtikel 146 Der NReichs-
verfafiung borgejehene Keiqhsichulgefeßg rertiggeitellt werbden E  DNNE. %Jie große 3
grunDf{äßliche Auseinanderfeßung jei Nuu u nDde handle fich mebr DDELr
weniger Die NRegelung gemwiffer fechnif{cher Dinge.

Y$$ip optfimijfti eine? Heurteilung Der Sachlage IDALT, en mir beute,
nachdem Der Dritffe große in Der Öffentlichkeit eFannt gemworDdene ZSerfuch ein
Keichs{huklgefe zu ichaffen ge{cheitert f Cine gefchichtliche Crinnerung bätte
Den Öptimismus DDN vornbherein Dämpren müfjen er amp Die gejeß-iche Kegelung Der Schulfrage IDar Ja nicht erit Jeit Dem abhre 1919 entbrannt.
%)ie preußilche VBerfaffung DD  3 Habhre 1850 batte bekanntlich Den baldigen (Sr.
laß eines A5olts{chulgefeßges ur  A Dreußen in YAHusficht Men., ls DIie
Kevolution DDN 1918 bereinbrach, IDAr Diefes eje noch nicht zultanDde ge-Fommen, froßdem mwenigitens echs große WBerfuche AUTC Diskuffion ge{tanDdenhatten. Ilur gemwijje nicht mebr autffchiebbare tinanzielle Sragen 1m
ASolts{chulunterhbaltungsgefeß DDN 1906 geFlärt, un Dabei batte INan Das Mler-
Dringendifte AA  ber Die weltanfchaulkiche Seftaltung DPS OHulmwefens mitbeban-
Delt 12 große ftreibenDe KXraft ie Diefe ver{|hiedenartigen ASerfuche immer
iDieDder vereitelt batte, mwar Der iberalismus.

IlCun iteben IDIr wieDder nDe eines erfuches ein Reicdhsvoltsfhulgefes =  %
Zu {Ohaffen OYit einem ungebeuern Aufmand DDN Xraft, Aeit unD Cnergie
iit abermals 21in Hahr lang worden;: wieDer, IDIEe (cheint, DPL»
gebens.

3ir finD Der Jleinung, Daß inan Die aufgemwanDdtfe große NCübhe nicht rürTu  0S balten Darf. urch DIe grünDdliche Auseinanderfeßung find IDIr in
Der ©Gulfrage au maDll Au einer immer größeren KXlLärung Der Segenfägegelommen: IDIr mi  en » IDIie Die einzelnen großen HKichtungen in unjerempl n  ber Oie ver{chiedenen Drobleme Der Schulfrage Denten: un Das {heint
uns wabhrlich Pein geringer Semwinn Au jein. Itunmebr ilt auch Leichter, Die
fiereren Hintergründe DPeS gemwaltigen Hingens aufzudecen. SJas iIt mwobhl
‚ => 10 wicdhtiger, als NUL bei richtfiger Beurfeilung Der legten Eriebkräfte Des
ampfes mööglich fein DIE  br eine (Oulpolitifche inie zu. finDden, Die {cOLießLichDoch SUMm ECrfolge k  KW  5Um gleich zu jagen, pinN Cohulgefes bat NUr Inn, ivDenNn wirklich DHul- tz!rieden bringtf. Ss müßte Dabher unferer Überzeugung nach 1D gerecht jein, DaßDDn allen NKidhkungen, DIie ilens inD, UuNgenDOMMen würDde. (Ss
Darf nicht DUrcH Jajorifierung einer großen Mlinderheift zuftanDe Ffommen.
it aber möÖöglich, in einem 10 zerrifjenen Bolk, wie DaSs euff{che i{t,eine gemeinjame große Vlattform Au inden ?
(Ss untferliegt Feinem » weifel, Daß VBerfuchen, einen jolchen gemeinfamenBoden Au ihafen vorvderhandD noch Be_rgesbobe ©Owierigkeiten enfgegen-
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Das Scheitern des Reicdhsfhulgefeßes
iteben Eine KReihe DDN (Oroffen Segenfägen bat In Diefem Sampr enf-bült (Ss IDICD guf fein, jie einmal in aler JCüchternbheit zu prüfen.83ir baben in Der ©chulfrage einen KXriftalifations- unDd Zentralpunktunferer ge{jamten Rulktur. %Jas abgegriffene CSchlagwort, Daß IDEer Die Hugendhabe, auch Die AZukunft Dejige bat einen Dpiel fiereren ©inn, als mandQer abnfV$Sip ın einem Brennfpiegel jammeln iIm CSchulproblem Die O©trabhlen Der
ver|hiedenften Urt Sine Aeif- uUnDd Kulturdiagnofe größten Ausmaßes PL=
net fich (Ss iit natürlich nicht mÖöglich, Dieje bier in ibrem ganzen UmfangeDarzuftellen. YSCur einige DRer großen Srundprobleme unjerer beutfigen Rultur
en UnND Fönnen Diejem „Schulbeifpiel“ InNnsS rechte $icht gerüct werDden.

1. Xeich und LänDder.
%Jas Droblem Zentralismus DDer $ BDeralismus Ut ficher iel mebr als eine

finanztechnifche DDEeLr Itaafsorganif{atorifche ©orge. ( Z  It zutfierft eine brennenDe
euf{che Kulturfrage. s joll bier nicht in feiner allgemeinen S$Oorm behandeltwerDden. Sn Der ©oOulfrage
©chmierigkeiten bietet. 3eigf fichH in einNer S OrM, Die gans befonDdere

Iior I6Seimar Die KXänDder Die räger Der COulentwiclung. n Jabr-DunDderfelangem ISSerDden bier Sormen gewachfen. ©icher nichtImmer O iDie IDIL vünfchen mußten, auch nicht immer au  IS Den fieriten Iolts-
Fräften beraus geboren DDer DOoCHh mwenig)tens Im Sinklang mif idnen, {onDdern
nicht jelten DUurch Abfolutismus, DI£t DUurch anfichriftliche Beftrebungen 1m
(chärffiten Segenfaß ZUum ol£ aqurgedrängt, {chließlLich aber DOocCHh iın nich£ GEringem HNCaß mitf Dem pl£ verEnüpft. n einer veichen Sülle unDd HlCannig-Taltig£Feif, ielfach WHusDdruck un Jliederfchlag Der CÖtammeseigenart, bier un78  Ar  A  U Da DON veiner itaatspolitif{cher Überlegun äiffiett‚ itanD Das C©hulmwmefen Der
einzelnen YänDder Da

%)Jie JCationalverfammlung DON ISSeimar mußte Das VDroblem $ öDeralis-
mMus un Zenfralismus aufgreifen. ©ozialismus UunND S iberalismus Dränatenx aus itaatstheoreti{cdhen CErwägungen, IDeNn auch DDN gans ber{chiedenen BrunDd-
lagen OuUuSsS zum jelben iel zUum Cinbeitsitaat. AMuch ür Den Deutfichen KXatho-Lizismus t Diete Srage VDroblem Im bieltachen OGinne %)ie Xlammer, Die DIe
einzelnen SänDder vDerbinDeft, Die Sinbheit DPS Heiches, 't er ein wertvoles
Sut, Ur Defjen Nehrung fi alle Sutgefinnten einjeßen werDden. %Jie
©chicdhtung Der Fatholifchen Zevölterung in Den einzelnen SänDdern it febhrglei In HBayern UunD Baden eine Fatholifche MNebhrbheit, DN überall FatboMlinderbeiten, DI£ DDN ber{chwinDdenDd leinem Ausmaß. %Jie Tendenz,Diefe tatholifchen Jitinderbheiten zurücdzudrängen un vbergewaltigen, fraf 1
aure Der DfenkunDdig Au Tage. CGSollten Da Die itärferen BHrüder
nicht ber Die iDeelle Hilfe binaus, Die jie immer boten, fat£fräftig un gejegeberi{ch belfen Eönnen? Golte nicht£ eine Söfung möglich jein 1Ie Das
wertvolle Cigenleben Der QänDder erbiel£ uUnND alalın Den innern 3ufammen-

AUT SCinbeit (tärker ormte ? %)Jie große Bevöltferungsbewegung, Die
Durch 12 moDdernen VBerfehrsmittel un Die rortmährenDde Umltagerung DeS
Wirt{chaftslebens pin gemwaltiges Ausmaß aNgeNDMMeEeN bat, YorDderfe auch
DO  ={ prattifchen OÖtandpunkt aus eine {tärfere Angleichung Des CS hHulivefensDer einzelnen YänDder.
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%)Jie erfremen Sorderungen Des iberalismus UunD ©ozialismus jeßten fich

in YSeimar nicht DUurch %Jie S öfung IDurDe Darin gefunDden, Daß Dem eich
in Der ule unD i einigen anDern KXulturgebieten ie Srundfaßggefeggebung
zuge{tanDden IDULDEe (Art 1 RB.) Daß aber Die Cinzelausgeftaltung Den V3

QänDdern bleiben {ollte %)ie Mrtfitel 14322140 jollten bereits in großen » ügen
Diefe Srundfäge Ur  AAA DIie ule jefen, Die Dann noch DUrcCH HKeicdhsgefeßge eifer
ausgebaut DerDden jollten

ISenn IDILE beutfe, nacdhdem IDIr Die barfnäcigen KXämpfe Den AAUrtikel 146
un jeinen Oinn mitferlebt Daben, zurücfj{hauen, f0 Drangt {iCH Die Srage auf
Db mif Dem, IDAS Srundjägen in Der HKeichsverfafjung AA  ber Die Cchulfrage
AUMI MHusdruck FEam, ni  h£ on 12 Örenze Defjen erreicht iIt IDaS In Hntereffe
Des CSigenlebens Der YXanDder fragbar ijt Hedenfalls aber muß ein NKeichsf{chul
ge{e bei aller Anerkennung Der rür eine gemwijle Zentralifierung Dben
rührten SrünDde 12 KXlippe bermeiDden, Den KReichtum Au Das rı
pulfierenDde QXoben {(hablonifieren un Damift Au rfofen Sn JSSeimar IDAL
Das alles noch nicht 10 Flar ichtbar DIE Deufe, IDIE erFennen IDIE ein jolches
eje onkref ausfeben IDUrC  DP %)ie Heratungen ber Den legten CEntmurf
brachten Das PDProblem, (D weif Die ule in Srage Fommt in eigenarfig
ver{Ohlungenen ASerwirrtheit ans Sicht

uerft IwWDurDe ganz Deutflich Der ssrage Der 109 „SimultanfOHul-
tänDder YWlan weiß DaAR Mrtikel 174 Die Übergangsbeftimmung enf-
Dält %Jas eje bat Sebiete DPeS RKeichs Denen eIiIne? nach Hetkenntnifjen
nicht gefrennfe ule gefegli eiteht De{onDers Au berüchfichtigen e6 S$amit
i ein (öDeralijtifches Drinzip ausge{procdhen (Ss {oll aur Das Drganijch Se-
machfene RKückficht iwverDden Keinesfals aber IDALT Damit gejagt Der
in SänDdern beitebenDe ZuftanDd olle ECeIDIg UND Die OSrundrechte aller
Deutf{chen Dürften DDorf Feine Anmwendung finDden

(Ss UL interej)an£f en iDIEe iberalismus UnND ©ozialismus Die Dn
10 itart Dem enfralismus’ Duldigen, Jer erfremen $ öDderalismus DPL=-
frefen n QaänDdern e{teht Die ©imultanfchule, jenes CSchulideal, Das
Der iberalismus ausdrücklich jeinem Drogramm gemacht bat, %)ie CGimul-
an  ule {{t Die ule Der Liberalen ZYeltanfhauung, aus ibren fierjten Sr  üun-
Den geboren S Jer ©ozialismus, mwenigitens ein großer eil DDN ibm fiebt
Diefe ule ZIDAL nicht als ydeal mwohl aber als wertvolen Übergang
Au {einem legten ulzie ZUL iveltlichen ule Sn reinem SSerftänDdnis
rür DIe menf{chliche YCatfur begreifen JeENE Nänner, Daß DIie zwwangSweife 1171=
rührung Der ganz enfchriftlichten ule Der nı  h£t einmal Heligionsunter-
richt erfeilt werDden foll TÜr Diele enf{chen augenblicklich noch nicht {Cag-
bar UE GOie wollen erit Den Boden bereifen, inDem jie ] Sndifferentfismus Ar
in unferem pflegen, a sS Dem gans nafurnvfmenDIg DIe Sottlofigkeit PUL

wachten Imuß.
Y$$ip man tieht finDd weltanfchauliche SrünDde Die Den ©ozialismus HND

Kiberalismus Dazu bewogen, DDN Der Dn 10 lauf proflamierten $ orderung
Der CEinheitstchule Für Diefe SanDde Abfitand zu nehbmen %Jabei frug INan Feiner-
lei Bedenken, ‘Neilionen Deuficher OCtaatsbürger unfer Ausnahmerecht zu
itellen Yltan frug Feine Bedentken, Den Mrtitfel 174 in einer Sorm auszulegen,
Die ohne alen weifel berfaffungswidrig IDALC an wollftfe eben mit£t Gemwalt
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112 Das ScheiternDes NReidhs{hulgefeßes
gemitfje grunDd{ägliche Cohulforderungen In Den Yändern, in Denen jie on
erreicht reithalten
eDrre Yür Die fieferen Hintergründe Diejes Beitrebens i{t 12 Satfache
Daß febr bald, be{onDders nachdem Dreußen eine Ausdehnung DPS SGimultan-
{QOulländerbegriffes aur Sran£furt unDd Hanay zugeltanDden batte, eine große
3ahl anDderer Deuffcher QänDder Au ©Simultanfchulländern erklärt wDperDden wollte, -
unD Daß INnan icH aur Der Yinken bereit erklärtfe, Dem zuzultimmen. Hätten Diele
Beftrebungen Crfolg gehbabt, {0 würDden mwenigitens YNeilionen eu  er
OCtaatsbürger DIe Srundfäge un Den Flaren ISortlauf Der HKeichs-
verfajjlung Dem Liberalen unD {ozialiftifchen Kulturprinzip zum Upfer Ge»
rallen ein

Sg it wohl beachten Daß in Diejem Borgehen ein poli tatti{cher
CunNDIA DPS iberalismus eutlich irD 839 INnan Aiele f {t INan
mıf bewunDdernsmwürdigen Cnergie reit nichfs DDN Der eivbonNNeENeEN
OStelung Au verlieren. RÄommt IHNaAN beim ASorwärtsdrängen zu Feinem Durch-
(Olagenden {trategi{chen Crfolg 10 (ucht INan mwenigitens e1in tück
Srabens Au gemwbinnen un bier gan£ reit einzunijten.

ber Das VProblem $ ÖDeralismus unDd Senfralismus fratf noch in Dern
Duntkten i DIie SEr{ hHeinung, allerdings nicht mit Diejer Deutli  el IDIe in
Der ©imultanfhulländerfrage (Es i{t DDN großem Hutereffe Darüber
Flar Au wvervden, IDIEe Der CEntimwurf In DEr Seftalt in Der Den Bildungsaus-
(chuß verlaffen bat in Den einzelnen YänDdern ausgemwmirktf bätfte
(Ss NULrL einige Dbej{onDers lebhrreiche Beifpiele Dabon geboten wverDden.

S3n IDAre Die Den Fatholi  en Srundfägen ziemlich guf angepaßte Xegelung
Des Keligionsunterrichts, jeiner CSrteilung unDd jeiner Beauffichtigung Durch 14 —16
Des (Entmurfes ganz mwejentlich verfchlechtert worDden. $ )ie Oriftliche Simultanf{chule
aber atte rcem QOriftlichen Charakter mertlich eingebüßt S %)Jie Ieueinrich
fung DDN Zetfenntnisichulen iDare  L4 prattifch ait unmöglich geworvden S 83ir hätfen
alfo bier (tarfte Aerlufte ohne größeren Seminn erlitfen.
n Hayern ätte INd DDLE Dem Omweren Droblem geitanDden, DIie Diejes Heichs-

gefe i mif Dem KXonkordat uUunD Den Dar  in enthaltenen KRegelungen Der Crchulfrage
hHätte vereinbaren lafjen are  LG Das egje gegenüber Dem KXonkordat AUTt Durchführung
gefommen, 10 wDare  L4 Die Hefennfnisfichule i11  n HBayern in einer ganzen el DDN wejenf-
lichen Dunkten ver{chlechtert iwporDdDen S i 84 E ufmD.).

\n BHrem unD $ d p f ijt Die aa iubventionierte Fatholifche Drivat{ichule
eficherf. &n Hamburg muß egje Subvention ZWar es Sahr emwmi werDden. S)as
MT aber bisher ge  en %)Jie NXatholikfen Diefer OtäDdte egen a  er gur Fein efon-
Deres Sewicht aur Diyentliche Cqhulen, Da )ie Der einung (inD, Daß in ihren DD  3
ÖOtaaf unter{tüßfen Privatichulen Die Zelange Der Fatholi  en Rinder viel befjer ge>»
TörDerf werDden Eönnen als in Den öffenflichen ©Schulen

Sn ‚aV mwmaren  \ 4 wahrf{cheinlich Die bisher befitehenDden Fonfejlionellen $)ber-
(QOulbehörden unD Die DDN iDnen ausgeübte ©dHulauffi gefährdet iDDorDen Sür in=

‚. 44n  4 Der Muß in Öldenburg ereifs eine öffentliche Hefenntnisfchule errichtet iDerDden SJa
Der Entmwurf CSchulen er{t bei RAindern zu Läßf unDd au c bier erit P Den
ebr er{chmwerenDden KXIlaufeln Des J  Q IDALE Das Fatholifche Schulwefen ar ena
eiligt worDden. Auch Die egelung Der BHeauffichtigung Des KReligionsunterrichts hätte
eine wejentliche Berfchlechterung erfahren.

Sn CR wWDare Der CSGimultanfihulcharatter ühnlich wie ] Baden verwäfjerf
WworDden. DÜie weltliche ule IiDAaAre  H44 jicher in größerem Umfang eingeführf wWorDden.
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Auch Die ©imultanfchule inare namentlich in Den profeitanfij{chen Qandesteilen wabhr-
(Dhein in itärferem Nlaße InsS Dafein efen Bisher IDAL Die einflatffige Schule
als geordnefer CSchulbefrieb anerfannt£: Das ätfe UUn In ebr vielen Sülen aufgehörtf.
Ca
Serade rür unjere Diajporakatholiken hätte a  er Das Sejeß Faum einen Iorteil Qge-

Auch Heifen unDd Sachfen würDden aus Dem Cohulgejes aUS nlichen SrünDden
feine größeren Orfeile TÜr Die KXatholiken erhalten.haben

Überfieht man jeje Furzen Andeutungen, f muß IMan ern{tlich Tragen,
ob ein HKeicdhsihulgejeß mif BHeftimmungen, iDIE 'ie jeß£t 1Im Bildungsausfchu
gefrofren wWurDden, auch ivDenn INnan DDON Den großen grund{äßglichen Bedentken,
1e in iOnen um{cOloffen finD Im einzelnen abfieht DD  } OÖtandpunkt DPeS
nijch Sewachfenen vorteilbaft jein iDur  A 4A  De Nan irD vielleicht erit Jeß£f
Der Cchwierigkeif ganz bewußt, ein 10 bielgef{taltiges, Drt 10 wertboles Sigen-
leben Der SänDder auf eine einheitliche S$ormel Au bringen, ohne Daß be Der
Jiivellierung große YsSerfe zeritör werden. Hedenfalls muß 21n Keichsf{chul
geje Das Der biftorifch geworDdenen Xage unjeres Cchulmwmejens In Den SänDdern
HKecdnung fragen will auf Diefje Dinge eine viel itärfere Mückficht nehmen, als

bishber ge  en .
Organifation uUnD Seift

er ztweife große Segenfas, Der in Den CSGullämpfen in Die Cr{GHeinung
fraf, Läßt i in Die ISSorfe „Yrganifation unD Seift“ zujammenfaffen.88ir baben uns im Kaufe unjerer ein CSchulwefen ge  en aurDas DIr mi€ echt {tolz jein Fönnen. %Jabei fraf Der uUuns eu  en eigenftüm-
liche Drang, mi Örganifation Probleme auch Eultureller Urt Zu Löfen, Flar
In Die Cr{ heinung Dadurch iit In iveitfen Xreifen Uunjeres Yoltes aU maDlıDdie Überzeugung enfitanDden, Daß eine mööglich{t bobhe nl ÖrganifationDeS Cchulwefens nicht NUr Der 2Weg AUT Bildung, jonDdern ein 10 es Sut
E, Daß Dabvor alle anDdern zurüctrefen müßtfen.

Isor Der DBerfaffung DDN I8Seimar batten IDILr in allen eu  en QXänDdern Die
Auffaffung, DAaß 12 {og. einElaffige unDd wenig gegliederte CSchule einen Gg ©Drünefen Sohulbetrieb Darftell£t, D, 5 Daß Diefer ShHule Die wej{enf-lichen Zildungsziele nicht NULr icrgenDwie, jonDdern guf erreicht werDden Eönnen.
Tatfächlich jinD in Deutichland rait l1e Hülfte aler OSchulen ein£flaffige Schulen Dazıu Eommft eine große abhl zweiklaffiger, Dreiklafjfiger, bierflaftiger, {oDaß INan {agen tann, Die Kegel {inD DIe mwDenig gegliederten A5oltsf{chHulen *Bisbher bat niemanD im In in MHbrede geftell£, Daß In Diejen Schulen IDPL£-
vollfte Bildungs- UnND Erziehungsarbeit geleiftet IDDorden T, Ja Daß geraDde
aus Diejen wenig  e& gegliedertfen ©SOulen eine nicht Fleine Aahl Der bervorragenDd-iten SSrauen UnND Niänner DPS eu  en Nolkes Derborgegangen finD%)Jie FechHniker Des ©Gulmwmefens inD allerdings Der Jiteinung, Daß Durcheine möglich{t bobhe Örganifierung Der _©c£)u[en, alfo mwenigitens jieben DDer

Um Nur Die 2 abhlen Ur Preußen FA NeENNeEN : ein{tufig inD 4929 R zweiftufig 20,2 YDreiftufig 13,5 i vierftufig 5Y rünfftufig jechsfitufig Y jiebenftufig o achtitufig 6% neunftufig 0,1 Somit inD mweniger als rünfitufig 51,1 aler A30lts  ulenVBal %Jie Öffentlichen Boltsichulen Preußens nach Dem StanDde DD  =1 S  ai 1927 ZBearbeitet
UnD berausgegeben DDN Der Staatlicdhen HAusklun
19028 Belg) 15

tsitelle rür QODulmefen In -?:ei[ (Qangenfalza LA PE
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114 Das Scheitern des Reihsfchulgefeßes
> acht $laffjen, Dazıu $ örderklaffen rür Chmwacdhbegabte, Hegabtenklaffen u{m.,

eine piel "B e Seiftungsfähigteit erzielt werden Eönuntfe. Sanz offenbar iteben
ite Uunfer Dem Cinfluß eINeS ebr äußerlichen Bildungsideals, Das nNnun in Der
Bildungstheorie ÜbermwunDden wDiIrxv icht Die vertierfe Sormung UND urch-

Da geftaltung Der MNenfchen i{t Das Ziel Derer, 12 Die Urganifation {0 Überbeiwerften,
{onDdern Das ifen UnND Das Rönnen., %)ie Bildung Der Derfönlich-
Peif {cheinf UunNs aur einer Sbene zu liegen, Die Durch Die Örganifation nicht DDer
Faum erreicht IC  S Henen Anbängern Der Örganifation aber ber Der
Derfönlichkeit Der 109 „Sebildete“P wobei Diefes 2501:£ nocHh ganz m auffläre-
rilchen iInne IC  S

Ian muß nicht mwunDern, Daß auch bier wieDder DDLEC alem Der $2ibe-
ralismus jeiner ganzen HZildungsidee entf{prechenD IDALT, DEer, Daupff{ä  ich
unter{tüßt DDM eu  en Yehrerverein, rür Dieje bildungstechnifche S$orderung
infratf unD 1 £ einem großen Kulturprinzip DPS Deutfichen C hHulmefjfens
machte e mweniger fier eine Auffaffung 1m Konkret-Aeltanfhaulichen DPL-
antfert Ut, je mebr jie Dem LunND)a Duldigt, Daß Die ZSeltanfhauungen im
SrunDde glei iel DDEeLr gleich mwenig iDerft finD IDOAS allerdings auch eine
„ZSeltanfhauung“ i{t Je mweniger tierite S$ormung 'ie Daher zu biefen DPeLr-
MAag, j=  >  — 10 {tärter muß jie ra en im eQdni{cdhen Der ethode UND Der
ÖOrganifation.

Sn ISeimar gelang tat{ächlich Diefjem Bildungsgrundfag DeS $iberalis-
MusS einen allerdings um{ftriffenen Dla in Der Berfaffung $ ver{haffen (Ss

bekanntlich In MUrtifel 146 „Snnerhalb Der Semeinden finD inDes aur
Antrag DDN Crziehungsberechtigten ASolEstchulen ibres Hetennfniffes DDeEr ibrer
Zeltanfhauung einzurichten, {oMmeit ervur ein geor efer ulbefrie
aquch im O©inne DPeS Abf. nicht beeinträchtigt IDiICD Jer $$Sile Der Crziehungs-
berechtigten i{t möÖögli zUu berüchfichtigen.“

Yitan fieht iQhon beim eriten Blic, Daß bier 210el große VPrinzipien MIi£f-
einanDer Lämpfen, Das |Qulorganifatorifche Drinzip Der STechnik UnND Das
£bifche Des SIternwilens. Xiberalismus un ©ozialismus en ibrer ganzen
Cinftelung ent{precdhenD Das (QOuLlorganifatorifche ber Das £tbifche zu itellen.
ß Die ASerfaffung Das VDroblem mwenigitens noch Diren, 10 bat Der NEeCUE

CEntmwurf, IDIie Der ZBildungsaustchuß iDn {cOließlich Die ISertreter Der
HBetenntnis{chule be{QOlLoffen bat, Im eine Jiegelung gefroijren, bei Der
Durch Das Zildungsorganifatori{che (SIternwile UND Semwifjensfreiheit voll-
eNDS geenebelt IDDrDen ivaren. %Jie Segner Der Hefenntnisftchulen wußten
» Daß fie Jer Den Hebel n{egen mußtfen. Sn Den weiteiten Feilen DPeS
Deuffichen NReiches WDare  LAg Die Jleuerrichtung DDN Betenntnisthulen, iDenNn Der

in Der Sorm, IDIE vorliegt, Sefegestraft erhalten Dätte, unmöÖöglich ge-
WworDden, Da tie NUL als Fleine Boltsf{chulen bätften Ins QXeben frefen Fönnen.
V3ip leicht iDur  ‚DB  De Der Ilachweis geworden je  1n, Daß „DIEe beim Hukrafttreten
DPS Sejeßes in Der Semeinde befitehenDe Entwiklungshöühe Der COHulen nach
Aufbau und Zahl Der Xlafjen UnND Unterrichtseinridhtungen nicht verbleiben DDEeLr
wefentflich berabgeminDdert” werDden IDUr  „  DEe. 5 war 5  ütffe Diefer runDIa au ch
Die Jleueinrichtung einer Semeinfchafts- unD weltlichen ule einmal DPL-
bindern Fönnen. ber Das wolltfe IHAaN gern in Xauf nehmen, wenn INaANn HUL
verhütete, Daß NEeUe Hekenntnisfchulen enfitanDden.
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Gelbftverftändlich fteben auch IDILE auf Dem O©tandpunkt, Daß ceteris parıbus

eine er Drganifierfe ule beijere Veiftungen bervborbringen Fa als eine
geringer Drganijierte, mMan auf Kenntniffe unDd SertfigEFeitenfiebt Daß jle nofmwenDigermweife befjere Derfönlichkeiten bildef, ilt bisher nichterwiefen. SJer el it aquch bier, Der lebenDdig macht %)ie einbheitlich ge-(GLoffene Yehrerperfönlichkeit, Die aQuUS leßten Siefen Die innere Har-Imonie Der CErziehungsmüchte finD rür Diefe mwichtigite BHildungsaufgabe Die
aus{Ohlaggebenden Sattoren. 83ir baben alfo auch bier eine vollftändige Um-
tehr Der DDN uUuns bejahten ZAHerfordnung. Auch Diejes VDroblem mwmurzel£ 090|
ZYeltanfHaulichen Sür Uuns FEommt zuerit Das eich Softes un jeine erech-figFeit, Dann baben Dr Das ASerfrauen, Daß Das übrige uUnNns DreingegebenIDIC SÜür Den Siberalismus un®d ©oziaglismus aber Fommt zuerit Die SIr
ganijaftion.

OÖSftaaft uUnD CSinzelgewiffen.
Jioch iel mebr {pigen fi Die Segenf{äge auf einer Driffen VProblemebene

Au (Ss gebht um Die Otichworte „ÖOtaat un Cinzelgewiffen“ %Jie Sragein einer Doppelten Seitalt auf, Je nachdem
IIC eingeitellfen en{chen geitell£ DIiIr

fie DDN mebr ratfional DDEer Man-
YsSas böbher, Der ÖOtaat DDer Das Semwifjen Der einzelnen ? 1 YragenDie rafional Cingeftellten. Auch bier toll Das allgemeine VDroblem „OtaatunD Cinzelgewiffen“ nı  qh£t erörftfert werDden. %en rund)a Des Urchriftentums,Daß inan Df£f mebr geborchen Muß als Den MNenfchen, Darr INan auf Feinen

Sall antalten.
%)ie CEntwiclung Im Deuf{ichen Oulwefen IDAr allmäblich 10 iDeit gegangen,DaRß IDILr In Der ASoltsftchule ein raft vollftänDdiges Ötaatsfhulmonopol battenmit einer ralt Lücenlofen Ötaatshobheit. %Jie NKechte Der (Sltern UND 1e Kechte

gering
Der IC gegenüber Den MNachtbefugniffen DesS Of£aates ber{chmwmindenD
n Dem großen Hingen von I$Seimar gelang Den Abgeordneten, Die aufunjerem Boden ItanDen, jene itarfen KXräfte in unjerem olt Die eine ab{o-Lufe O©taatshobheit ablehnen, In Die ZSerfaffung bineinzubauen. (& wWurDden

Srundfäge reitgelegt 1e, rolgerichtig Durchdacht, eine Auflocerung JenesO©yvitems bätten mit Dringen müfjen. WUrtikel 1920 leate Das Clternrecht als
Srundlage aller Crziehung eit AArtitel 135 proklamierte Die Sewiffensfreiheif.Brächte INan beiDde Srundfäßge, Die Srundrechte DesS Deuffchen OÖtaatsbürgersgeworden finD, rolgerichtig AUTE Anmwendung, 10 Eönnte eine abjolute Herr{chaftDPS OStantfes in Der ule nicht beitehen bleiben.

Jeje ©iftuatfion bat INan Direnbar auf Der Segenfeite In ISeimar nicht tlar
ertkannt. %Jas Fommt in Der Faum entwirrbaren Unt£flarbeit un In Den

raft unlösbaren 2ider{prüchen DPS rCiitels 146 Deutlich zUum MAHusDdruck. Seßtaber, Die pratti{che AHusführung Der Srundfäge gebt, ElternrechtUnND Sewifjensfreiheitzur Orundlage DPS eu  en Cchulwefens gemacht werden
iollen, erfennt£ INd] mitf CSchrecen, Daß Durch Das Elternrecht DIie Ötaatshobeit„beDrobht”“ wDerDe. el beginntf ein großer OSturm DEr Entrüftung. HiitOSchlag-
DOrfen übelfter Drägung werDden Die Naffen aurgepeitfDf or allem iit Die

eim YilamenIi5ex:a[e Sebhrerpreffe, Die fi Inmnan mMuß Die Dinge ffib9fl einmal
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nNennen mif Heßartikeln nicht fun Bann. Oan fürchtet DDOLE allem,
Daß Das angebetete ÖStaatsbeamtenverhältnis Der Yebhrer angetaltet iverden
Eönnte Ooweit Dar  in Die ©orge Die tinanzielle DDELr gejellfchaftliche her-
itellung Der Yebrer U mM HAHusdruck Eommt baben IDIE Darür alles ASerftändnis
YHber Die theoreti{che Unterbauung, DIie Jene lLiberalen Yebhrerkreife IOrer Sor
Derung geben, berubht auf SundDament Das IDIE niemals anerfennen
Eönnen Auch Das mMuß beutfe eutflich gejagt werDden, DAß IiNnan nicht einzufehbhen
DercmAag, IDIie ein KXatholik, Der reit auf Dem XAHoDden jeiner tatboli  en SrunD-M {äge ficH mı€ Den Durch UnND Durch liberalen Anfhauungen DeS Algemeinen
DeutichHen Yehrervereins abfinden Fann.

In Den Cchulauseinanderfegungen DesS legten Sahres Bam Der egenfa
Otaa  el unD Cinzelgewiffen tär£titen ZUM WBorfchHein in Dem amp

DdDie Sorrangftellung Der Gemeinfcdhafts Sn Diefer Cchul
torm fiebt Der iberalismus Den vollendetiten Husdruck Der Ötaatshobeit
Reine Mlacht neben Dem ÖOtaat bat in ibhr PfivDas Au jagen %)ie IC ir0
mif ein Dadadtı ZocdhHenftunden Den nbau Der ule verwiejen %Jas eich
Der ule {elbft it völig EircHenfrei Sn IDr waltet un haltet allein Der
ÖOftaat %)Jarum mMuß Diefe SchHule 10 rolgern ibre Bertreter, Unfer allen Um.
itänden eine Borrangftelung baben Auch bier begnügt fich Die Eluge S attik
Des $iberalismus mif Zeilerfolg IiDenn mebr nicht zu erzielen i{ SäßtA  SE ficH Die pratti{che Borrangftelung nicht Durchjegen 10 muß wenigitens Die
theoreti{che Flar iIm eje veranfert DerDden Y)ltan mweiß Daß Hdeen PINe?g 1m-
manenfe Zachstumskraft befigen “an niımm Daher Das bielDdeutige HSort DDN
Der KRegelfchule auf Der gegenüber alfto Die Hekenntnis- un weltliche ule
Ausnabmefchulen jein müßten OSie DulDdet Der OS£taat ens wmährenD PI
Die Semeinfchafts{chule jeine ScHule DOYILID YörDerf 8Spil INan Dieler
Auffaffung {ucht IHNan nicht NUL Die Crrichtung DDN Hetenntnis{chulen
ND DDN weltlichen OCchulen quanfi  1 möglichft er{ dhmweren, IDOAS MAaN,
IDIe gejagt in Dem Crdroffjelungspauragraphen glänzend erreichte, jondern
IiNan ucht auch DOLKL allem Die Hetenntnisfchule qualitativ auszuhöbhlen UnND jle
Der Semeinfhaftsfchukle möglich{t anzugleichen er Der beftige amp

Die Beftimmungen DPeS Die Die Anpaffung Der Sehrbücher Den
el Der Betenntnisfchule eritrebten, DDL allem aber Das ftar£te SGträuben Da-
gen, Daß Die Yebrer nicht bLioß Dem Befkenntnis äußerlich angehören müjlen,
jonDdern DAß e auch tat{ächlich UunD prattifch auf Dem Hoden DPeS HBekenntf:
nijjes {teben un® ibre Unterrichts- un Crziehungsarbeit im Ojinne Des Be.
tennf£nifjes zu leiften äDIig un bereit in Dabher Die Ablehnung Der S Or De-
LUNG Daß Die fechnifchen Vebr£räfte Dem Beftenntnis angehören tollen, Daß
IM eje beitimmt icO Die Yebrerbildung Den Hedürfnifjen Der KHekenntfnis-
ule ent{prechend Au geitalten, Daß auch Hilfs  ulen UND Dergleichen be-
Fenntnismäßig eingerichtet werden u{

(Ss berübhrtf eigenartig, IDenNn fiebt 9015 namentlich DDN Demotkratifcher
Geite Der Kefjpetkt DDLE Dem Cinzelgewifjen immer wieDder als ein Hauptargu-
mentf DIie Bekenntnis{chule 1in$ Ssel0 eführtf ‚10)8w0, San argumentfiert
efiva 10 Bei Der itarten »erriffenbeit unjeres Iolkes Fann gar nicht ausS-
bleiben, Daß gans Fleine Jilinderbheiten gezwWwungen jinD Die Cıhule eines
ern Hefenntnifjes DDELE anDdern ZAYeltanfhauung Au ejuchen jeje
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Rinder iverDden Dann in Diefer Schule in ibrem Semwiffen bedrobhtf. Isenn ibr
alfo ür Semwifjensfreiheit einitebhet, 10 müßt ibr 1m Ytamen Der oleranz Dafür
forgen, Daß ein Derarfiger 3uftand niemals einfrefen Fann. on Der Sinzel-
rall verleßt Das oleranzprinzip In unerfräglicher Zeite %Jas it aber NUL
Dann 5 bermeiDden, ivDenn ir alle CSchulen Au Semeinfchaftsfchulen acht, Da
in ibnen Ja grunDd{ägli jegliche HZehandlung fieferer ZAeltanfhauungsfragen
DDEL, jagen IDIE Elarer, jeDde beitimmte Stelungnahme Zeltanfchauungs-
Yragen ausge{chloffen tein ol

%er $iberalismus Zeig bier in Der Sat eine ef{vas eigenarfige Dg Sr
überfieht gefliffentlich Daß Die Semeinfchafts{chule eine reine UnND echte $ Spl£-
anfchauungs{chule Ut nämlich Die CSchule Des S‘ iberalismus. %Jie in Diejer
ule Derfrefene Zeltanfchauung DeS $iberalismus un Hndifferentismus
aber verbält fi AUL Fatbholi  en Auffaftung IDIEe 3after Au Seuer. er
müffen jedenfalls Die KXatboliten Die Semeinfchafts{fchuke UU Sewiffensgründen
ablehnen. Sleichmwmobhl mill Der iberalismus Die große MNlinderheit Der Deuf-
en Katholiken zwingen, ibre Rinder ibr Sewifjen in eine ©CchHhule ZUu(Ohicen Die tie grunDd{äßLi bekfämpfen müßfjen.

Semwiß INan Mag bedauern, Daß einzelne Rinder CSchulen anDerer Be-
Fenntniffe befjuchen mülen (Sine Kegelung, in Der alle Härten vbermieDden
iverDden, it pratkti unmöglich. ebr berabgeminDdert aber iCD Diefer
erfreuliche Zuftand Dann, IiDenn auch rür Fleinere NMinderbheiten Ölrentliche©CSchulen ibres Hekenntniffes ermöglicht werden, IDenn ind  > zugeiteht DaßDen Srten, DIeS nicht möglich ÜUt, ftaatlich unfer{tüßte Drivatfchulen DesS
Hefenntniffes eingerichtef wDerDein Dürfen. %Jannn IDiIr Die ahl Der Kinder,
Die In eine mißliche Sage fommen, 10 gering mwerden, Daß jie gegenüber
Der grunDd{äßlich richtigen Kegelung m größten eile DPS Nolkes Faum ins
Sewicht rällt

(Ss Darf ier.auch mobhl noch aur efiva anDdDeres bingewiefen wDerDden. 3 wifchenDer {tarten HZetonung Der IqOrankenlofen Sreibei£ DPS NDiviDdDuums, Die iDIr
DDN Liberaler SGeite immer wieder vbernehmen, un jener abjoluten O©taatshbobeit,Die Diefelben Kreife verfrefen, (cheint DoCcHh mwmobl ein nnerer Z3iderfpruch ZueiteDen Siner Keligion un Z Seltanfchauung fich Au beugen, IWDare  ‚E Das
Liberale Drinzip; Dafür aber unfermwirtt INnan {i bedingungslos Dem Ötaat,
Dejjen Hefugniffe inan Ins Ungemefjene überf{panntf, in Dem mMan Das böchfte Sut
icOlechtbhin ıe UND Den INaAN ZUL Srundlage einer Weltanfchauung macht.

icht 10 ebr Den Ötfaat Der Drganifiert, Der zwecbefeffen E Der Das echt
baft, “eilionen In ibrem Sewiffen Enechten, jonDdern Das oli£ Je jene
anDdere Sruppe DD Komanftitlern, 12 Dem Cinzelgewiffen nicht jeineolle CEntwiclung Lafjen wollen. J1e}je Yeutfe wobhnen Qern in Utopien. %Jas
einige ol DDN rüDdern mit Dem eginen IDALINEN Zlutftrom, mit Dem einen
eu  en Sem  üf, mi Dem einen Slauben, Hoffen UnND $ieben bat PS ihnen
angefan.
e ol UND Einbheit finD bobe S  ütfer, Die niemanD {o UunD er

DwIie IDIrC. %Jie Zerriffenheit E eine Yurchtbare Eragik, Die über unjerem
I3olke lieg£ UunNDd Die, ipDenn nicht alle eichen frügen, immer mebr vertieff£.
ber Inan tollte DOcH glauben, Daß mwir enDlich gelernt bätten, Daß fra-
gi PDrobleme niemals Durch JICachtdiktate UunD- Sejegesparagraphen
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Löfjen laffen STur ein Yriedlicher 2Vettfampf Der Hdeen Fann i vielleicht fehr
lange währender geduldiger Arbeit Dem Beften zUum ©iege verhelfen. Slur
iDenNn jeder wel  B, Daß jeine legte Überzeugung bei Den anDdern en{chen ge-
achtet wiIcD, wohl un irD ein SlieD Des Ioltes

Hene Hdeovlogen glauben HNUuN, Daß Die HZetenntnisfchule Das itär£ite Hinder-
NIS Yür Diefe CEinbeit DPS Iolkes fei “Slcur IDenn on = zarfen Rindesalter
Die en{chen zujammenwüchfen Der einheitlichen ule ivDerDe große
iel Der ABoltwerdung erreicht %Jie Betfenntnis{chule aber richtfe Ccheidewände
auf Da 'ie ibrem egjen nach aus Der Enge, Der Kaite Dem Sbetto UnND IDEer
Del  B IDAS on noch ibre Herechtigung ableite

8ir prechen ler NUr DDN Der Fatholi  en ule br egjen toll tatho-
ifch allgemein, fein Ues IDAS guf un eDel auf Der D$Self it foll Der
ol in jeinem wabren IiSprt ejaben Fönnen Yliemand IDICD tärker {eine
ASerpfli  ung tür Das Sef{amtvolt Au S fiefiter 2ejensbegründung empfinden
als Der echte DLUL Soleranz UND ASerftänDdnis erfließen aOuUS Dem Sebotf
Ohriftlicher Jlächftenliebe, Das Das Haupfgebot DPS Cbriftentums i{t atho-

ule in Der Der PDulsfchlag DPS Nolkes nicht übhlbar IDiIrD Die Die
ASerbundenbheit mit Den anDdersdenfkfenden Hrüdern unDd Omweftern nicht zum
Srlebnis macht Die nicht Die Senfter weit au unD Sicht UnND Quf£ binein-
Läßt 1e nicht binausfchauen lebrt ber 12 eIGgeENEN R  aume in 12 I$Selt
Die DIe Arme nicht ausrecen Au all unfern rüdern UunD C©Ohwefltern DIe
nicht Achtung DDLE jeDer echten Überzeugung fier einhämmert, berDientf Den
Ylamen einer Fatholi  en ule nicht JIag jein, Daß Diejes Ddeal manc)-
mal Durch 12 ©Shwüäce Der enfchen nicht vberwirklicht IDIC  D. KXatholifche
©chule muß ibrem egjen nach ule Der A50lE{iHaft jein, Dn Ffann jie nicht
eriftieren.

ber er als Das ol£ Das Sewifjen, Das Den IYllenfchen unmittel-
bar m€ {einem Herrgott verbinDetf, unDd Das12 Kichterin iit iber Das zeitliche
unD 1300 Lüc Sebt un  sr Sreiheif ganz unjerem Semwifjen Au leben, reiß£t
Die Sefjeln Die Der Otfaat Der Yreien Entwiclkung Der Latholi  en ule
gelegt bat berunter, gebf uUunsS DIie NCöglichkeit 1119 auszumwirken ir iDerDetf
en IDAS moDdernen päDdagogijichen Hdeen in Der J$Splf Freift werbden IDIC
gern unjere rbeit bineinftellen, ivenn Die Probe DPS en UND ejen-
baften aushält. MHber NULr DDM Boden unjeres Semwijjens auUusS Fönnen IDIir

Arbeit eiften Xnechtet ibr unfer Sewifjen, 10 freibt br uns Den
amp binein, 1e Sronfitelung gegenüber Dem Ötaat, Der Dann ı unNjer
1e  e$s bedrobht unD Damit auch gegenüber Wweiten KXreifen DPeS Isolkes

I8Senn man Die Der ©CHulgefegentwürfe rubig un leiden{cdhafts-
Los überfchaut Dann Fann be{onDders be Eritij Her Betrachtung DPS LODLIEMS

OÖtaatshobheit unD ECinzelgewifjen“ wohl Der Sedantke auffauchen ob
möglich i{t Die Yöfung Der Chulfrage aur Dem Aege, auf Dem IDICE jie bisbher
ge{ucht baben, $ inDden %)Jie eu  en KXatholiken hbaben bisbher TreuDdig auf
Dem Boden Der OÖtaats  ule geitanDden ©ie baben gef{agt Daß Der
OStaaf Der ule Kechte unD PDilicdhten bat Oie baben PeINe? gewifNe iDeale
Qöfung Darin gefeben, Daß in Der ule enNge Aerbindung wilcdhen
OGtaaf unND Öewifjen erziel£ IwDurDde, DaAß in Diejen VPilanzftätten Der RAultur
OStaat unDd Keligion DIie anD reichen I8Senn Den eu  en Xatholiken
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DIie MNöglichHkeit bleibt DIie Staatsfchule, o Mmweif 10 Anteil Daran baben, u
einer Qganz wejensecdhten Fatholi  en ule Au geftalten, ipenn jie ibren Se-
wijjensforderungen enf{prechend ibren ganzen Keichtum DDOLE ibren Aindern
ausbreifen 0  Ur  n  fen, Dann wverDden jie Feinen nia baben, DDN Dem bisber ein-
geNDMMENEN Otandpunekt abzugehen. %ie Berfuchung iIt allerdings uUgen-
6liclich nicht gering, in Diefe S öfungsart Die itärtiten > weifel 5 en Bei
Der innern Haltung eines gans großen SFeiles unjeres 350ltes, bei DEr Über-
ipannung Der O©taatshobheit auf Dem Cchulgebiet, IiDIie Siberalismus unDd
©ozialismus ie prokflamieren, muß INan ficHh ern Yragen, ob prakti
möglich tein wirca, mi£ einer jolchen OÖtaatshobeit Die ule Der Semwifjens-
Yreibei£t zu bereinigen. Wielleicht jinD IDIEC noCh nicht 10 weif, Daß IDIr Diejes
VDroblem enf{cheidenD Löfen Eönnen. ber Die sSrage muß DocHh einmal in
allem In eitell£ un ur iverDen. AMuch IivDenn 'ie mitf Ytlein De-
anfmworfet verDen müßte, werden mir uUnNsS nı  ht in egenfa AUM OGtaat als
jolchem itellen IDILE iverDen mit£t allen erlaubten iffeln 1e ralfche Ötaatsauf-
rajlung bekämpfen, IDIC werDden ringen müjjen Sicht UND Sreibheit bis Zumlegten, jelb{t IiDeNnN IDIL DIie S öfung Der CSchulfrage auf einem ganz anDdern
HBoden en müßten.

Sftaat unDd Xirdhen
Sin bierfer großer egenfa DIrD Durch Die ISSorte „Ötagat UND Kirchen“um{cOlLoffen Diefes Droblem bringt unäch{t Die ganz allgemeine O©pannung,12 IDIE eben be Dem egenfa „Ötfaat unDd Cinzelgewiffen“ {Eizzierf haben

in ganz bejonDderer Ausprägung. ©oDdann i{t aber au c e1in Droblem INnNer-
Dalb Der qOriftlichen Xirchen jelbf{t

In ZmwWel Gtelen DPS legten Cntmwurfs fraf Diefe Chwierigkeit Au Tage: be
Der Seftlegung Des Innern ejens Der BHefenntnisfchule S UND be{onDdersbei Der Seitung UnND HBeauffichtigung Des Keligionsunterrichts (S 14—16).on In einer früberen Mrbeit baben IDIr Darauf bingewiefen iDIe werE, eine S ormel Au inDden, Die ur  AA Katholiken UND Droteftanten in gleieie Das innere 2Sefen Der Hekenntfnisfhule umj{ QOreibt. er
Katholizismus mi€£ jeiner Dogmatifchen Bindung iIt in einer glüclichen Sage.HusDdrücke iDIE „Im Seifte DPS HBekenntniffes“, „Aauf Der Srundlage DPS atho-li{fchen Slaubens“ u{ baben rür uUuns einen ganz reit umrijjenen ©inn. I88enn
Die ule aur Fatholi  er Srundlage unferrichten UunD erziehen joll, 10 i{t S
ur  n Den KXatholiken weiter jelb{tverftändlich, Daß PIN Sebrer, Der NUur außerlichDer Fatholi{cdhen SXirche angehört, Der In jeiner CDhularbeit UnND (einem Xoeben

Die wichtkigiten Aorfchriften Der Fatholi{chen Auffaffung ver{tößt£, nichteine Hefenntnisfchule gehörtf.
Sanz anDers liegen Die Dinge auffjeiten Der ebangelifchen Xirchen %Ja biergrunDd{ä eigentflich jede Dogmatifche Bindung abgelehnt wirv, Da Das

CEinzelgewiften ohne DbjeEtive Ytorm Die Hichtk{Onur r  ur  n Die Xobens»
ge{italtung , muß jehr wer jein, Durch Dbjettiv rejtgelegte Sefjeßesvor-Cirfen in Den Bereich Diefer {ubjektiven Sewiffensauffaffung einzugreifen.Jjeje große ©pannung wi{cdhen Der Fatholifchen unDd ebangelif{chen Anfichtbringt Die Sefahr mift Daß Sormeln gejucht iverDen müjjen, Die 10 aQDbge-

ABgl Des Aerfaffers „Um Die Srundfrage Des Schullampfes“ (8reißu;g 1998, Herder)
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chliffen finD Daß fie eigentlich Eaum me[;f einen fieferen Knbhalt baben, DDeL
Daß Die eine DOnN beiden Geiten nicht auf ibre Hecdhnung fommt Jltehr als
einmal i{t iIm aure Der Berhandlungen Darauf bingemwiefen wWorDden, Daß IMa  —x
bei Diejen {tritfigen Dingen nach Den beiden großen cOhriftlichen Hefenntniffen

vborgeben tolle Daß Damit eine billige$orderung geftell£ icO leuchtet
ein, ipenn Inan bedentt, Daß eine evangelifche HZetenntnisfchule ibrem inneritenWiefen nach efiva ganz anDeres iit unD ein mMuß als eine Fatholifche.Sür eine Derarfige 1t10 In partes aber DDLC alem Die Den evangelifchenKXreifen nabeftebenDden Abgeordneten nicht Au gemwinnen.

Yoch Deutlicher IWDUurDe Diefe Ccohmwierigkeit bei Der Qeifu n un Bea ur
(iihtfigung Des Keligionsunterrichts. %Jie achte Seneralfynode Der
evbangelifchen IC Der altpreußifcdhen Union bafte folgenden Befchluß n  ber
Den NReligionsunterricht geraßt „Das NKecht Der IC AUT SCinfichtnahme in
Den HKeligionsunferricht nehbmen Die Probdvinzialunterrichtsbeiräte in einer ur
alle OCSchularten gleichen eije wabhr, UnND ZIDALT Durch CSchulmänner, D  1e aur
Borfchlag DPeS Heirats tür Die mit Der SCinfichtnahme Beauffragten Dem Oiaat
benannt verDden. %Jas Befuchsrecht Des Seneralfuperintendenten bleibt
berübhrf. Sr bat auch Die Befugnis, Zeiuche Durch Die mnmi£ Der Cinfi  nahyme
Heauftfragten Zu veranlafjen.“

(Ss it eHrtre Damift Den CEntmwurf DesS Hahres 1997 Au vergleichen. %)Jorf
P° „AZur CEinfichtnahme in Den NKeligionsunferricht Deftell£ Der Otaaf m

Ohulwefen erfahrene HBeauftragte, Die DDN Der Keligionsgefelfchaft DDOTCge-
Olagen wDerDden. SJen Dberiten OGtelen Der Heligionsgejelfcdhaften iIt Selegen-
heit Au geben, Dabon ZUu üÜberzeugen, ob Der RKeligionsunterricht in Über-
einftimmung mit Den Srundfägen Der NKeligionsgefellfichaft erfeilt DIC  2

Ytan fieht gans Deutlich, iDIEe bier Die Borfchläge Der evangelifchen
Die Srundlage Des Kegierungsentmwurfes gemwejen finD

Stelen IDIE Dem 1e $ orderungen gegenüber, Die Das KXirchenrecht ber Die
BHeauffichtigung DPS Keligionsunfterrichts erhebt, 10 wWirD Man Plar en
iDIie {tar£ Die Segenfäge bier find

&m Ca  - 1381 el P°
„S %)Jie religiöje Unferweifung Der Hugend in Schulen aller Mrf unfer-

Der WHutoritfät UND Cinfichtnahme Der irche.“
„S %en Örfsordinarien (in gleicher eife) Das Recht ZU, DIe eli-

gionslebrer UnND Keligionsbücher Au approbieren, ebenf{o zu verlangen, Daß
au$ religiös-fifflichen Öründen jomwmobl Yebrer iDIie er enfrernf wverDdDen.“
an 13892 „Die $ )rfsordinarien Eönnen jelbit DDEeLr Durch anDdere auch OCchu

len jeDer Urt, Öratorien, CErholungsräume, VDatronate uf! in Den Dingen,
Die 12 religiös-fitftliche Crziehung befreffen, bififieren.“
er Fatholijche NReligionsunterricht alfo in engiter Abhängigtkeit DOM

tircdhlichen Xehramt. (Ss liegt aur Der Hand, DAß nabezu unmöglich i{t, 10
ver{hiedenartige S$orderungen, IDIe tie Xatholiken un Proteftanten in Diefem
Dunekte erhbeben müfjen, auf eine gemeinjame Sormel zu bringen.

Nan Darf legje ©cGmwierigkeiten nicht unfter{häßen, fie wurzeln in legten
weltan{hauklichen Anfichten UnD Haltungen. $Jamit finD unfer Umftänden
{cOhmere KXonflittsmöglichkeiten gegeben. Sn Der FSat IDAL DIe Kegelung, DIie
in 1 bezüglich Der HBeitimmungen ber Sehrplan UnND Schulbücher ge-
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troffen IDurDe, ie5enfa!lß rür Die Katholiken gänzlich unannehmbar. s war
reitgelegt, Daß ebrplan UnND Schulbücher Ür Den KReligionsunterricht nNu
„Im ‚« ‚0} mi€t Der Keligionsgefelfchaft-beftimmt werbden jollten %)as
mwill bejagen, Daß Die leßgte Ent{Heidung L  ber Diefe Dinge, Die zUum aus{chließ
lichen echt Der IC gehören, Dem ÖOtaat zugefallen iDvDare.  SE Sr bätte (hLieß
lich Au beitimmen gehabtf, welcher KXatechismus u{ unjern Rindern in Die HanD
5 geben iDare Daß Das ganz unmööglich IDAL, bedarf Feines VSorftes.

IS as Die Beauffichtigung DPes Keligiongsunterrichts angeht, $D ivaren unfjere
Abgevrdneten iIm Hntereffe Der Angleichung Den evangeli{chen OÖtandpunkt
Dereit geimwe)en, fich mit einer S öfung abzufinden, Die ZIDAT Die Fatholi  enSrundfäge mobhl nicht antailtete, 12 aber rür uUuns außerorDdentlich bart IDar

SD iteben auch bier Die Segenfäßge DY£ Co gegenüber. San
IDIC P nicht oDhne eine gemifje ©orge bevbachten, IDIEe UMMer DieDder DPer WBerfuch
gemacht wWIiCD, Diefe Im ejen Der ZYeltanfhauung liegenden Verfchieden-
beiten unnöfigermwmeifje 5 überfteigern, un Damit Die Verftändigung Au PU-
i mweren.

Srundia8g uUnD $aEfif.l
Itoch ein leßter egenfa ol ganz Eurz berübhrt iwverDden. Sr uUns auch

Ins Fatholijche Yager binein. —  N> wollen iDn mi€t Den Cchlagmworten „Srund-
1a8 uUnND um{chreiben. Um DDN vornbherein jeDes JICißverftänDdnis QUS-
zujichließen, {oll Damit nı  D£ ge{agt fein, Daß DIe Youte, Die aufljeitfen Der Satfie
iteben bereif wären, Srundfäge preiszugeben, ivenn vielleicht au ch im Cifer
DPeS Sefechts In ibren AÄußerungen bie . unDd Da ftarfe Nipverftändlichtkeiten
Au Tagen finD

Sg Fann Feinem 3 weifel unferliegen, Daß DIie CSchulfrage ebenfomwobhl eine
grund{äßliche vie eine Srage E S  if Srundfägen allein Läßt fichIm moDernen Staaf jelbftverftändlich nicht SUum iele Fommen. %Ja 12 chul-
Yrage aur Dem ASege Der Dolitik gelöft iverDen muß, Fommft jie ganz DDON jelber
In 12 politi{che I$Selt mif ibren eigenarfigen Xräften un Beftrebungen binein.O©ie IDIr eine eminentf politifche sSrage, un Damit {pielen DIie Drobleme Der
politi{chen Saktik jelbftverftändlich eine große Kole
er Fatholijfche Dolitiker IC be all feinen Cnt{Heidungen Die Grundfägetlar DDOLE Augen baben Sr IDICO aber aquch ie Srundeinftelung aler Dolitik,Die Ja Die un DPeS Crreichbaren E, niemals bergefjen Dürren. A
He nachdem nNun Der AUtzent {itärter auf Der einen DDer anDdern ©Geite Des

Segenfaßgpaares lieg£, Fommt jelbftverftändlich eine verj{hieDdenartige prattifcheBehandlung Der Dinge zUu Sage.
Sewifjen moDernen Beftrebungen gegenüber Fann Die BHetonung, DaßficH in Der Cchulfrage eine grundf{ägli Fatholifche $rage banDdelt, Garnicht Deutflich berausgearbeitet verDden. Nan Pann Das auch 10 au S-

Orücen: (Ss i{t ein Liel Fleineres 5el rür Den eu  en KXatholizismus, iDenn
Die Segner jeinen Q$Silen ein iDm jebr |häDliches Cohulgefeg madcen, P
als ivenn Durch jeine DVerftreter einem
jäge gefrährdet verDden. Qompromiß zulfimme, in Dem OrunDd-

Scun behauptet MAan, Das ©oOhulgefeg jei Daran Qef Dheiterf, DAaß nameni[i‚cb
DDN Fatholifcher ©oeite ber Die grunDd{äglicdhen Sragen U itarE betfontf unD ÜUDer-

A
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(pIG£. worden feien. ine größere Biegfamkeit UnND mebr Itaatspoliti{cdhes
CEmpfinden iwürden Das OCchulgefes baben

Q$Ser Die vorftehbenDden Ausführungen ganz cubig auf tvirlen Läßt, IDEer
(pürf, iDIeE bier weltanfhauliche Segenfäge mifeinanDer ringen, IDEer
Flar DDLE Augen iDvIie Der NEeUe CEntmwurf prakti IwWDUur  De ausgemwirEkt
haben, Der Fommt Au Der Überzeugung, Daß DIie KXatholiken tat{ächlich bis
Die äußerite Srenze Des Sragbaren 1inD YsSpiter Durften ‘ie aEtifch
nicht mebr gehen, IDEeNnN fie nicht In wejentflichen Dunkten ibre Überzeugung
bätten preisgeben wollen.

GD f 1e ©hulfrage in Die ungebheure Berflochtenheit unfjeres Fulturellen
Qebens miffen bineingebettef. %Jie gemwaltigiten Segenfäge reißen ‘ie möchte
InNnan raft jagen, innerlich auseinanDer. ISon allerlegten, tfieriten Aerfchieden
beiten in Der Überzeugung Fommen Die einzelnen eile Des eu  en Iolkes

Die Srage beran. Sür Die meilten banDdelt fich ZYeltanfhauungs-
grünDe, Die ibre Haltung beitimmen, rür Die Deren Denn anDers jeine
ZHeltanfhauung eber zu iterben bereit UE, als Daß nacdhgäbe.

Betrachtung Der Dinge Ffann fier pejfimifti itimmen. Gie m u B
nicht, Daß IinNnan Die Gituatfion ganz Flar ıe i{t unbedingte IlotmwmenDigkeit
%Jamit finDd aber auch DIie Aufgaben Ur Die Zukunft£ binreichend gefenn-

zeidnef. ine einDdringliche un unabläffige Auftflärungsarbeit mMuß DDOL allem
einjegen. (Ss mMmuß eine Berftändigung gefucht werden, namentlich ber Das,
IDaS InNnan UNIfer Semwifjensfreiheit un CElternrecht Denett ©olange wir
Darüber nicht im wejentlicdhen einIg finD icheinf 111S Der ASerfuch ein NReichs-
O ulgefeß aur Dem bisherigen KHoden Au {haffen, Faum möglich. Auch AA  ber
Die Rechte DPS OSfaates auf Die ule un Die Aufgaben, Die in ir
erfüllen baf, müljen IDILC Au epiIner VBerftändigung Au gelangen en 5Jabei
icD Der KXatholizismus DIe Kechte, Die Der OSf£aat aur 12 OCchule bat, YreuDig
bejaben, aber ebenito enf{chieden jede Überfpannung bekämpfen.

Sin großes, gans unnÖfiges Berhängnis allerdings )Deinf uUnNs noCh ber
Den ©chulauseinanderfeßungen liegen. Sewiffe Xreife DPS Deufichen Isoltkes
en aus Dem COhultampf, Der ein ern{tes Kingen Der Seifter mifeinanDer
jein jollte, einen KXulturklampf in DPS Jisorfes übeliter HZedeufung Au macben.
NReden IDIEe e Der {Ohulpolitifche Sührer Der Deufichen ASoltspartei, Der Ilb
gevrdnete Dr NKunkel, in Sisleben gebalten hat, beleuchten Die ©Cachlage ganz
bligartig. San follte DOCH arüber Flar fein, Daß aur Diejem 2Yege nie-
mals Der Cchulfriede Eommen Fann, Daß Das bobe Aiel Das uUnNsS alle Dewegtf,
eine mögli große un umrfajjlenDde CSinbheit in unjerem Nolke berzuftellen,
1D auf Das aller{Ohmwerfte ge{hädigt DIrCrD Skur ivDenn allfeitig eOTLIQMELNZ3ile vorhanDden it iverDdDen DIr, jellel erit nach langen mübjeligen Hus-
einanDderjeßungen, Dazu Fommen, DAß IDIE UnsS Die anD reichen einem
Cchulgefes, Das jozufjagen einftimmige Annahme YinDef. Und Das iDare  LAG eine
Der größten Rulturtaten Des Deufichen Yolkes.

oje Schröteler


